
 
 
 



 
Umsetzung vergangener Ziele 
 
• Die Idee der Rahmengenehmigung wurde aufgrund der Entwicklungen zum Umweltgesetzbuch 

nicht weiter verfolgt. 
• Um den Sicherheitsstandard weiter zu optimieren, wurde das Handbuch zur Gefahren- und 

Abwehrorganisation überarbeitet. Ein Musterhandbuch mit definierten Inhalten wurde erstellt und 
befindet sich derzeit in den einzelnen Betrieben in Umsetzung. 

• Das Abwasserkataster wurde überarbeitet. Die Datenblätter liegen für alle Anlagen aktuell vor. 
• In der Zeit von 2007 bis 2009 wurde ein mit den Behörden abgestimmtes Untersuchungs-

programm im Abwasser, Alzwasser, Grundwasser und Trinkwasser für definierte Stoffe 
durchgeführt. Die Ergebnisse liegen vor. Eine Gefährdung für die betrachteten Umweltmedien 
besteht nicht. 

 
Aktuelles Umweltprogramm 
 
Aspekt Umweltprogramm/Ziele/Maßnahmen Beteiligung ISG Beteiligung Clariant 

Schallemissionen Beibehaltung der sicheren Einhaltung der Grenzwerte an den 
Meßpunkten und Schaffung von freien Kapazitäten 

Aktualisierung des 
Lärmimmissionskatasters 

  

Energieverbrauch/Klima • Reduzierung des Werksenergieverbrauchs  • Einsparungen in den Büros um 
  10 % (ausgehend von der Basis 
  2008) 

• Energy 2010 

  • Senkung der spezifischen CO2-Emissionen • Verbesserung des Wirkungs- 
  grades durch optimierten Dampf- 
  turbinenbetrieb aufgrund von  
  Lastverschiebungen 

  

  • Prüfung der Beteiligung an JI- 
  und CDM-Projekten 

 

    • Umstellen von 25 % der relevan- 
  ten Fahrzeuge auf Erdgas 

  

  • Vorbereitung auf den Emissionshandel ab 2013   • Aufbereitung der historischen  
  Emissionen für den CO2-Handel 

Umweltberichterstattung Weiterentwicklung der Methodik zur systematischen Bewertung von 
Umweltauswirkungen 

Weiterentwicklung der Methodik Mitarbeit im ESHA-Kreis 

Entsorgung Erarbeitung eines nachhaltigen Entsorgungskonzeptes Ermittlung und Prüfung von 
Entsorgungsoptionen 

Mitwirkung bei der 
Konzepterarbeitung 

Natur Vergrößerung der Datenbasis zur Bewertung artenschutzrechtlicher 
Aspekte 

Schaffen einer Vergleichsbasis 
durch Monitoring 

  

Luft, Wasser, Mensch Verbesserung der Reinigungstechnologie 

   

Grundwasser Erhöhung der Sicherheit und des Schutzes des Grundwassers durch 
die Einführung zustandsorientierter Prüfzyklen im Kanalsystem 

Einführung zustandsorientierter 
Prüfzyklen 

  

Luft Reduzierung der Emissionen in die Luft Optimierung der Klärschlammver- 
brennungsanlage 

  

Boden Detailuntersuchungen auf persistente Stoffe im Umfeld des 
Industrieparks Werk GENDORF 

    

 



 
• Das Projekt VINCON wurde bereits in 2009, früher als ursprünglich geplant (2010), abgeschlossen. Die 

neue Membranelektrolyse ist seit Juni 2009 in Betrieb. Vinnolit in Gendorf produziert somit quecksilberfrei. 
Mit der Umstellung konnte der spezifische Stromverbrauch bei der Chlorerzeugung am Standort um 25 % 
gesenkt werden. 

• Die Inbetriebnahme der neuen Vorklärung ist am 01.01.2009 erfolgt. Die technisch hochwertige Anlage ist 
auch ein Beitrag zur Ressourcenschonung. Darüber hinaus gewährleistet die redundante Bauweise eine 
bessere Verfügbarkeit. 

• Nach Einführung des Ersatzstoffes für PFOA wurden die Luftemissionen weiter reduziert und die 
Grenzwerte in den Genehmigungsbescheiden entsprechend nach unten angepasst. 

• Die Unfallzahlen zu senken ist ein dauerhafter Prozess. Die für 2009 gesteckten Ziele haben alle 
Gesellschaften erreicht. 

 
 
 
 
Beteiligung Dyneon Beteiligung KP Beteiligung Vinnolit Termin Umsetzungsstand 

  Lärmminderungsmaßnahmen 
durch Schalldämmung und 
Austausch von Apparaten 

Lärmminderungsmaßnahmen 
durch Schalldämmung und 
Austausch von Apparaten 

2007 - 
2010 

Messungen für Lärmimmissionskataster 
durchgeführt; Lärmminderungsmaßnahmen 
bei KP werden fortgeführt; 
Lärmkataster wurde aktualisiert; 
Lärmminderungsmaßnahmen bei Clariant 
wurden umgesetzt 
Vinnolit: Lärmminderungsmaßnahmen 
umgesetzt 

• Energiecluster Dyneon:20 %  
  Energieeinsparung bis 2010  
  (ausgehend von der Basis 2005)  

• jährliches Energieeinsparungs- 
  ziel Senkung um 2 % (seit 5  
  Jahren) 

• Projekt VinCon (Umstellung auf 
  Membrantechnologie) 
• Projekt VinSavE 
 

2009/ 
2010 
 

Maßnahme wird erfolgreich weiter verfolgt 
KP: Energieeffizienz um 1,4 % gestiegen 
Vinnolit: VinCon erfolgreich in Betrieb 
gegangen, Projekt VinSavE gestartet 
Dyneon: Aufgrund der geringen Anlagenaus- 
lastung konnte ein Anstieg des spezifischen 
Energieverbrauchs nicht vermieden werden 
Clariant: Durch Verbesserungen bei der 
Glykoldestillation wurden deutliche 
Energieeinsparungen (Strom, Dampf) erreicht. 

      2009/ 
2010 

Wirkungsgradverbesserung erreicht; erste 
Einsparungen erreicht durch technische 
Nachrüstungen 
 

    ISG: CDM-Initiative Bayern wurde in 2009 
beobachtet, um Grundlagen für eine 
Beteiligung zu finden 

      2009/ 
2012 

Bei neu beschafften Fahrzeugen wird immer 
die Möglichkeit des Erdgasantriebs geprüft. 
Erste Fahrzeuge mit Erdgasantrieb wurden 
bereits beschafft. 

    • Aufbereitung der historischen 
  Emissionen für den CO2-Handel 

2010   

Mitarbeit im ESHA-Kreis Mitarbeit im ESHA-Kreis Mitarbeit im ESHA-Kreis 2009 
2010 

läuft 

Mitwirkung bei der 
Konzepterarbeitung 

Mitwirkung bei der 
Konzepterarbeitung 

Mitwirkung bei der 
Konzepterarbeitung 

2009 
2010 

läuft 

      

2009 - 
2010 

Konzept liegt vor; wird projektspezifisch 
angewandt; FFH-Verträglichkeitsstudie für 
Abwasserpfad in Auftrag gegeben  

Erhöhung der Rückhalterate für 
den PFOA-Ersatzstoff über alle 
Umweltmedien auf 98 Prozent bis 
2012.  

    

2012 läuft 

      2010   

      2010   

Detailuntersuchungen auf 
persistente Stoffe im Umfeld des 
Industrieparks Werk GENDORF 

    2010/ 
2011/ 
2012 

  

 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Input-Output-Bilanz 2009 des Werkes Gendorf 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kernindikatoren für die Umweltleistung 
 
 

Kernindikator Definition  Dimension  Wert  

    
Materialeffizienz Rohstoff/Produktionsmenge t/t 0,92 

    
Energieeffizienz Energie/Produktionsmenge GJ/t 6,29 

    
Wasser Wasser/Produktionsmenge m3/t 32,9 

    
biologische Vielfalt Dachflächen, Tassen, Behälter, versiegelte Flächen 

/Produktionsmenge 
m2/t 0,56 

    
Emissionen    

Stäube Stäube/Produktionsmenge kg/t 0,0030 

Schwefeldioxid (SO2) Schwefeldioxid/Produktionsmenge kg/t 0,0014 

Stickoxide (NOx) Stickoxide/Produktionsmenge kg/t 0,11 

CO2-Äquivalente angegeben als CO2 kg/t 0,28 

    
Abfälle  Abfall/Produktionsmenge kg/t 23,1 

 
 
 
 
 
Einhaltung von Rechtsvorschriften 
 
Der Industriepark Werk GENDORF hält die relevanten Rechtsvorschriften im Hinblick auf ihre bedeutenden 
Umweltauswirkungen ein. Besonders wesentlich sind das Bundesimmissionsschutzgesetz mit seinen 
Verordnungen (z. B. Störfall-Verordnung (12. BImSchV), 13. BImSchV, 17. BImSchV, TA Luft), das 
Wasserhaushaltsgesetz, die Abwasser-Verordnung, die VAwS und diverse Gesetze und Verordnungen zum 
Abfallrecht und Naturschutzrecht. Zur Umsetzung der Einhaltung der Rechtsvorschriften entwickeln wir unser 
System der Regelwerksverfolgung ständig weiter. 
 



 
 
 

Dieser Standort verfügt über ein Umwelt- 

managementsystem. Die Öffentlichkeit 

wird im Einklang mit dem Gemeinschafts- 

system für das Umweltmanagement und 

die Umweltbetriebsprüfung über den be- 

trieblichen Umweltschutz dieses Standorts 

unterrichtet. 

Gültigkeitserklärung 
 

Die TÜV Umweltgutachter GmbH, Unternehmensgruppe TÜV Süddeutschland, 
Zulassungsnummer D-V-0209, hat den 

 
Industriepark Werk GENDORF, D-84504 Burgkirchen 

mit den Standortgesellschaften 

Clariant Produkte (Deutschland) GmbH 
Dyneon GmbH 

InfraServ GmbH & co. Gendorf KG 
Klöckner Pentaplast gmbH & Co. KG 

Vinnolit GmbH & Co. KG 

und die 

InfraServ GmbH & Co. Gendorf KG 
 
 
auf Einhaltung aller Vorschriften der Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 geprüft und stellt fest, 
dass 
• die Begutachtung und Validierung in voller Übereinstimmung mit den Anforderungen der 

Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 durchgeführt wurden, 
• das Ergebnis der Begutachtung und Validierung bestätigt, dass keine Belege für die 

Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschriften vorliegen, 
• die Daten und Angaben der aktualisierten Umwelterklärung der Organisation ein 

verlässliches, glaubhaftes und wahrheitsgetreues Bild sämtlicher Tätigkeiten der 
Organisation innerhalb des in der Umwelterklärung angegebenen Bereichs geben. 

 
Diese Erklärung kann nicht mit einer EMAS-Registrierung gleichgesetzt werden. die EMAS-
Registrierung kann nur durch eine zuständige Stelle gemäß der Verordnung (EG) Nr. 1221/ 
2009 erfolgen. Diese Erklärung darf nicht als eigenständige Grundlage für die Unterrichtung 
der Öffentlichkeit verwendet werden. 
 
München, den 2010-06-24 

 
Dipl.-Ing. Ulrich Wegner 
Umweltgutachter 
DE-V-0045 


